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Leserbrief: Zum Leserbrief "Undemokratische Wahl" (FN 17. März) 

Warum war kein Antrag möglich? 

Ute Peper, Gottersdorf 

Sehr geehrte Frau Kilian, zu ihrem Leserbrief bleibt noch zu sagen, dass nicht 

Walldürn die Abschaffung der unechten Teilortswahl vollzogen hat, sondern ein 

mit ganz knapper Mehrheit herbeigeführter Gemeinderatsbeschluss. Ob 

"Walldürn" die unechte Teilortswahl abschaffen will, das bleibt bis zum 

Bürgerentscheid am 21. März abzuwarten. 

Wenn Neckargerach die unechte Teilortswahl durch einen interfraktionellen 

Antrag der CDU und SPD aufgehoben hat, ist das respektabel, ja sogar 

vorbildlich. Warum war oder ist ein solcher interfraktioneller Antrag bei uns 

nicht möglich? Warum wurde dieser Antrag völlig unvorhergesehen und 

hinterhältig am 21. September im Gemeinderat gestellt. 

Ich muss mich fragen, haben wir Ortsvorsteher und Ortschaftsverwaltungen, 

auch die CDU in der Vergangenheit so wenig Kooperation gezeigt, dass man 

uns bei einem solch wichtigen und weitreichendem Thema einfach außen vor 

lässt. 

Oder zeigt es, welche Bedeutung die einzelnen Ortsteile für die Gemeinderäte 

der SPD, DCB, WBV und der WAL haben? Wie bei allen Dingen gibt es auch bei 

der unechten Teilortswahl "Für und Wider", diese wurden bereits in allen 

Facetten und Varianten zum Ausdruck gebracht, machen Sie sich selbst ein 

Bild welche Gründe für Sie wichtig sind. 

Deshalb bleibt für mich nur ein Wunsch: Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

sie haben am Sonntag, 21. März die Entscheidung zu fällen, seien Sie mündig, 

gehen Sie zur Wahl. 

Nur eine hohe Wahlbeteiligung spiegelt den Willen der Mehrheit wider. "Suchet 

der Stadt Bestes" (Jer 29,7), so wünschte sich bei vielen öffentlichen Anlässen 

unser ehemaliger Bürgermeister Karl-Heinz Joseph das Ansinnen gegenüber 

der Stadt, diesem Wunsch schließe ich mich gerne an. 
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+++ Kreuzwertheim: Grundstücksbesitzer sagen Nein zum Naturschutzgebiet +++
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